
Mitarbeiterbefragungen (MAB) sind ein mittlerweile bewähr-
tes Führungsinstrument. Sie messen Meinungen und Ein-
stellungen, liefern wichtige Benchmark-Werte und eignen 

sich gut dazu, Veränderungen in Organisationen zu koordinieren und 
zu beschleunigen. Dieses Buch, das auf jahrzehntelanger praktischer 
Erfahrung und vielfältiger Grundlagenforschung des Autors basiert, 
zeigt dem Praktiker, was zu beachten ist, damit ein MAB-Projekt res-
sourcenschonend durchgeführt werden kann und seine Ziele erreicht. 

Der Schwerpunkt des Bandes liegt dabei auf den Themen, die Projekt-
leiter entscheidend beeinflussen können und sollen, wie das Gesamt-
Design der MAB und ihre Vorlauf-, Begleit- und Folgeprozesse. Relativ 
ausführlich behandelt wird auch das Thema, was man in einer MAB 
fragen und was man nicht fragen sollte. Aufgaben, die in der Praxis 
von externen Dienstleistern und Instituten (Providern) durchgeführt 
werden (z. B. Datenerhebung), werden dagegen nur so detailliert be-
schrieben, dass dem Projektleiter eine intelligente Interaktion mit 
dem Provider ermöglicht wird. Zur Analyse von MAB-Daten wird hin-
gegen auf eine Reihe von Methoden eingegangen, die eine tiefere 
Datenanalyse ermöglichen als die üblichen Routineauswertungen: 
Damit kann der Praktiker besser bewerten, was der Provider letztlich 
liefert. Schließlich werden zahlreiche typische Fehler im Kontext von 
MAB-Projekten aufgeführt, die leicht zu vermeiden sind, wenn man 
sie im Auge behält.
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 Vorwort

Mitarbeiterbefragungen (MAB’en) sind ein mittlerweile bewährtes Führungsin-
strument. Sie messen Meinungen und Einstellungen, liefern wichtige Bench-
mark-Werte und zuverlässige Vorhersagen für das Verhalten der Mitarbeiter. Sie 
eignen sich gut dazu, Veränderungen in Organisationen zu koordinieren und zu 
beschleunigen. Dieses Buch, das auf jahrzehntelanger praktischer Erfahrung mit 
MAB’en und vielfältiger Grundlagenforschung des Autors basiert, zeigt dem 
Praktiker, was zu beachten ist, damit ein MAB-Projekt ressourcenschonend 
durchgeführt werden kann und seine Ziele erreicht. Besonderer Wert wird auf 
die Themen gelegt, die der Projektleiter entscheidend beeinfl ussen kann und soll. 
Dazu gehören insbesondere das Gesamt-Design der MAB und ihre Vorlauf-, Be-
gleit- und Folgeprozesse. Relativ ausführlich erörtert wird auch das Thema, was 
man in einer MAB fragen sollte und was man lieber nicht fragen sollte. Themen 
wie die Datenerhebung, die in der Praxis immer von einem externen „Provider“ 
(Institut, Dienstleister) durchgeführt wird, werden dagegen nur in einer Tiefe be-
schrieben, die dem Projektleiter eine intelligente Interaktion mit dem Provider 
ermöglicht. Deutlich mehr Aufmerksamkeit wird dagegen der Analyse und der 
Interpretation von MAB-Daten gewidmet, weil hier in der Praxis oft nicht mehr 
als simple Routineauswertungen geliefert werden, die das Potenzial der MAB-
Daten für wirksame Aktionen nicht ausschöpfen oder sogar irreführen können. 
Schließlich werden zahlreiche typische Fehler eines MAB-Projekts aufgeführt, 
die leicht zu vermeiden sind, wenn man sie im Auge behält.

Münster, im Juni 2014 Ingwer Borg
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  1 Mitarbeiterbefragungen heute

Eine MAB soll zeigen, was die Mitarbeiter einer Organisation – meist: eines Un-
ternehmens – über wichtige arbeitsbezogene Themen denken, wo sie der Schuh 
drückt, welche Einstellungen und Werte sie haben, was sie für die Zukunft er-
warten (und ob dies dem entspricht, was das Unternehmen erwartet oder plant), 
wie sie sich darauf bereits heute einstellen und wo sie Handlungsbedarf und Ver-
besserungspotenziale sehen. Die Befragungsdaten sollen zudem Unterschiede 
und Ähnlichkeiten zwischen Teilen der Organisation (z. B. Männern und Frauen, 
verschiedenen Niederlassungen, Führungskräften und Nicht-Führungskräften) 
deutlich machen. Sie sollen Vergleichswerte liefern, mit denen sich das Unter-
nehmen benchmarken kann in Bezug auf wichtige Messwerte zu den Mitarbei-
tern: Wie hoch ist das Engagement unserer Mitarbeiter im Vergleich zu anderen 
Unternehmen? Gehören wir zu den „besten“ Arbeitgebern? (Normwerte hierzu 
liefert z. B. jedes Jahr das Gallup-Institut mit seinem „Engagement-Index“ aus 
Repräsentativbefragungen in verschiedenen Ländern. Ähnlich werden vom 
„Great Place to Work“-Institut die aus Sicht der Mitarbeiter besten Arbeitgeber 
ermittelt.)

MAB’en gehören zu den Standard-Instrumenten der Organisationsentwicklung 
und Unternehmensführung. Im deutschsprachigen Raum geben gut 80 % der um-
satzstärksten Unternehmen an, mindestens schon einmal eine MAB durchgeführt 
zu haben (Hossiep & Frieg, 2013). In Nordamerika sind MAB’en noch populä-
rer (Wiley, 2010). Hier sind sie zudem Routine-Maßnahmen, während sie in 
Deutschland immer noch besondere Projekte sind, die einigen Aufwand erfor-
dern.

Eine MAB ist ein großes und komplexes Projekt, das als Gesamtpaket konzipiert 
werden sollte, um sein Kosten-Nutzen-Verhältnis zu optimieren. Hierfür muss 
man die richtige Balance fi nden zwischen einem unterentwickelten Design, das 
später an allen Ecken und Enden nachgebessert werden muss, und einem bis in 
das kleinste Detail durchgeplantem Monster-Projekt, das die ganze Organisation 
mit Bürokratie überfrachtet. In Deutschland lässt sich jedenfalls beobachten, dass 
sich die Kritik häuft, eine MAB sei ein aufwendiges Projekt, das viele Ressour-
cen bindet und wenig Handfestes bringt. Das ist vor allem dann der Fall, wenn 
in der allerersten MAB zu viel oder sogar Widersprüchliches versucht wird (siehe 
dazu ein Beispiel aus der Praxis, S. 56).

Es ist besser, anfangs eine relativ einfache MAB durchzuführen, bei der alle Be-
teiligten und Betroffenen lernen, mit einer MAB umzugehen. Diese MAB kann 
  dann in späteren Befragungen zu einem vollen Programm hochgefahren und mit 
anderen Verfahren (z. B. 360-Grad-Feedback, Trainingsprogrammen) verknüpft 
werden.

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden. 
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